
1

Kickoff
Gemeindesoftware-Anbieter

Video-Konferenz, 25.03.2021



2

Begrüssung und Zielsetzung
Gérald Strub
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Agenda

1. Begrüssung und Zielsetzung
2. Eröffnung
3. Kundenerwartungen und Zielbild
4. Ausgangslage, Anforderungen und Umsetzung
5. Beispielprozesse
6. Sessions Kommerziell und Technisch
7. Weiteres Vorgehen
8. Schlusswort
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who is who

 Renate Gautschy, Präsidentin Gemeindeammänner-Vereinigung 
des Kantons Aargau und Gemeindeammann Gontenschwil

 Patricia Kettner, Generalsekretärin Departement Finanzen und 
Ressourcen

 Richard Schraner, Präsident der Aargauer Finanzfachleute und 
Leiter Finanzen der Gemeinde Fislisbach

 Syrian Hadad, Leiter Technologiemanagement Informatik Aargau 
und kantonaler Beauftragter E-Government Aargau
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who is who

 Manuel Bruder, Stv. kommunaler Beauftragter E-Government 
Aargau und Projektleiter Fit4Digital

 Thomas Rodel, Projektleiter Fit4Digital
 Roger Vial, Projektleiter Fit4Digital
 Gérald Strub, kommunaler Beauftragter E-Government Aargau 

und Programmleiter Fit4Digital
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«
Alleine können wir so wenig 

erreichen, gemeinsam 
können wir so viel erreichen.

»

«
E-Government muss so 

einfach werden wie eine 
Zalando Bestellung.

»
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Eröffnung
Renate Gautschy, Präsidentin Gemeindeammänner-Vereinigung 
Richard Schraner, Präsident Verband Aargauer Finanzfachleute
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Renate Gautschy
Präsidentin Gemeindeammänner-
Vereinigung des Kantons Aargau 
und Gemeindeammann 
Gontenschwil
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Richard Schraner
Präsident der Aargauer Finanzfachleute 

und Leiter Finanzen der Gemeinde Fislisbach
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Kundenerwartungen und 
Zielbild
Manuel Bruder
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Vergleich zu anderen Branchen & Zeiten

1960
1980
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E-Government Monitor 2020
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Kundenerwartungen und Zielbild
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Verwaltungszentriert –> Kundenzentriert
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Menschen im Zentrum



24

Ausgangslage, Anforderungen 
und Umsetzung
Syrian Hadad
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Die Verwaltungen als Tante-Emma-Laden
 Die Verwaltungen bieten 

viele einfache bis sehr 
komplexe 
Dienstleistungen

 Dadurch ergibt sich die 
heterogene IT-
Landschaft

 Wie ein Tante-Emma-
Laden möchten wir die 
unterschiedlichen
"Waren" erschliessen
und schön präsentieren
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1. Generation E-Government im Kanton Aargau

 Komplexe E-Government Infrastruktur mit vielen Schichten
 Monolithisches Backendsysteme aus dem Hause SAP 
 SOA-Architektur für E-Services
 Hohe Entwicklungskosten

2010
Iterative Entwicklung &

Veröffentlichung neuer E-Services
Idee zentrale 

Transaktionsplattform

Start 
E-Government Infrastruktur

Abschluss E-Gov IS Einführung 
"Mein Konto" • Start der Modernisierung

2018 2019 2020

2008
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Neue Anforderungen

 Nachfrage nach E-Services stark gestiegen
 Prozesse durchgehend automatisieren
 Neue E-Services günstiger und in reduzierter Entwicklungszeit
 Kantonale und kommunale Services auf dem gleichen Portal
 Fachabteilungen möchten den Kunden Einsicht in ihre Daten 

ermöglichen (Auskunftsrechts nach Art. 15 DSGVO)
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Webtechnologien haben sich stark 
weiterentwickelt
• Offene Standards und Interoperabilität im Fokus
• Schlanke Architekturen
• Browser als Applikationsplattform
• Smartphones und Open Source Community als Treiber
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Wie erfüllen wir alle diese Anforderungen?

Setzen auf weltweite 
Standards und neuste 

Technologien 

Evolutiver Ansatz und 
schaffen eines neuen 

Benutzererlebnis

Konsequente 
Wiederverwendung und 

Interoperabilität
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API-first, Microservices und Microfrontends -
der Befreiungsschlag
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Integration kommunaler E-Services
 Integration über das Frontend
 Benutzeroberflächen mit dem gleichen Technologie-Stack wie der 

Kanton (React oder AEM Forms)
 Integration erfolgt über das Headless CMS "FirstSpirit"
 Wir nutzen ein gemeinsames IAM-System (inkl. Anbindung an SwissID)
 Wir nutzen die gleichen Querschnittsfunktionalitäten (Meine 

Vorgänge, Meine Dokumente etc.) über REST APIs
 Schnittstellen zu kommunalen Fachlösungen mit CumulusPro Straatos

durch Fit4Digital
 Zugriffe auf kantonale Fachlösungen aus kommunalen E-Services 

über kantonalen API Gateway 
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Integration über Microfrontends

React-App mit Java 
Spring Backend
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Blueprint
Kommunale Sicht Kantonale Sicht
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Komposition Service-Landschaft
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Grundprinzip der informationellen Selbstbestimmung

 Der Benutzer erlaubt oder blockiert im Smart Service Portal die 
Datenintegration über die Fachbereiche

 Keine Integration ist standardmässig vorhanden
 Die Integration ist jederzeit widerrufbar
 Sicherheit geht vor – OWASP Top 10 Vulnerabilitäten müssen 

geschlossen sein
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Es geht nur gemeinsam…

 Wir werden keine Geschäftslogik implementieren
 Fachlichkeit soll in den Fachlösungen abgewickelt werden
 Sicherheit und Datenschutz gehen vor
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Beispielprozesse
Thomas Rodel
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Musterprozesse

 Wieso haben wir Musterprozesse erarbeitet? 

Kanton

BPMN Prozessebene, API Integration Services und UX / UI 

Smart Service Portal (SSP)

Bund
210 Gemeinden mit x 

GDE-SW-Lösungen
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Was haben wir umgesetzt?

 Generischer Bestellprozess
 Wasseruhrprozess
 Subventionen Kinderbetreuung (KibeG)
 Bestellung von Mobilien und Waren
 Abruf von Informationen aus der Gemeindesoftware
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Ziele der Musterprozesse

 Wo liegen die Schwierigkeiten?
 Wie schnell / einfach / kompliziert ist ein Prozess integrierbar?
 Was heisst das für die weiteren Prozesse?
 Gelingt ein «Durchstich» vom Kanton zur Gemeindelösung?
 Wo könnten Schwierigkeiten bei der Umsetzung auftauchen? 
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Teilnehmende SW-Partner

 Diartis AG, Lenzburg
 Subventionen Kinderbetreuung (KiBeG)

 Hürlimann Informatik AG, Zufikon
 Wasseruhrprozess
 Generischer Bestellprozess

 Talus Informatik AG, Seedorf
 Abruf von Informationen aus der Gemeindesoftware
 Bestellung von Mobilien und Waren
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Abruf von Informationen aus der Gemeindesoftware 
mit Talus Informatik AG
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Wasserzähler-Meldung mit Hürlimann Informatik AG
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Generischer Dokumentenbestellung mit Talus 
Informatik AG
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Bestellung von Mobilien und Waren 
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Subventionen Kinderbetreuung mit Diartis AG

 Beispiel aus der Prozessmodellierung
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Subventionen Kinderbetreuung mit Diartis AG
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Erkenntnisse aus der Umsetzung

 Ein Durchstich vom Smart Service Portal zu den 
Gemeindesoftware-Lösungen ist realisiert

 Die Herausforderung wird sein, die Prozesse generisch zu 
definieren, so dass die Kundenzentrierung gelebt werden kann > 
Public Innovators
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Rückmeldung der Gemeindesoftware-Anbieter

 Roman Hagenbuch, Teamleiter Kundenbetreuung HISoft, Hürlimann Informatik AG
«Die Anbindung und Integration unserer bestehenden digitalen Prozesse konnten 
unkompliziert umgesetzt werden. Unser Aufwand als Hersteller der 
Gemeindefachlösung HISoft war äusserst gering.»

 Daniel Pulfer, Business Developer, Diartis AG
«Die Zusammenarbeit mit Fit4Digital war jederzeit konstruktiv, pragmatisch 
und zielorientiert. In diesem Umfeld gelang die Einbindung von KLIBnet ins Smart 
Service Portal unkompliziert und in kurzer Zeit.»

 Daniel Eisner, Entwicklung & Support, Talus Informatik AG
«Der Aufbau der Schnittstelle war einfach und koordiniert. In der Zusammenarbeit 
begegnete man sich unkompliziert und auf gleicher Ebene.»
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Vielen Dank an die Gemeindesoftware-Anbieter Diartis AG, 
Hürlimann Informatik AG und Talus Informatik AG für die 
Zusammenarbeit bei der Integration der Musterprozesse. 
Wir haben die Zusammenarbeit jederzeit als zielgerichtet, 

unkompliziert und kompetent wahrgenommen.

DANKE
FÜR EURE UNTERSTÜTZUNG!



51

Sessions 
Kommerziell und Technisch
Gérald Strub
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Session «Kommerziell»

 Vorstellung und Diskussion der kommerziellen 
Rahmenbedingungen und Möglichkeiten anhand der 
Musterprozesse

 Teilnehmer der Session «Kommerziell» bleiben im aktuellen 
Teams-Call
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Session «Technisch»

 Vertiefen der technischen Grundlagen (Getting startet, API 
Dokumentation, usw.) anhand der Musterprozesse

 Wechsel in die Session «Technisch» erfolgt automatisch
 Session «Technisch»

https://strubpartner.sharepoint.com/Teamsite/Documents/Publis/2.%20Projekte/E-Government%20Aargau/3.%20Fachstelle/Fit4Digital/Softwareanbieter/Infoschreiben%20-%20Events/2021.03.25_GDE%20SW%20Kickoff/Session%20%C2%ABTechnisch%C2%BB.pptx?web=1
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Session «Kommerziell»
Gérald Strub, Manuel Bruder
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Gliederung Inhalt

 Zielbild: «kundenzentriertes Smart Service Portal»
 Zusammenarbeit Gemeinden – Kanton
 Zusammenarbeit und Beteiligung der Gemeinden
 Zusammenarbeit Gemeindesoftware-Anbieter
 Austausch und Diskussion
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Zielbild: «kundenzentriertes Smart Service 
Portal»
 LINK

https://xd.adobe.com/view/5c02568d-e197-4980-5693-00f5b3badc46-2a33/screen/74bc4b5a-6f08-497f-9624-68e7afcb2bc5?fullscreen
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Smart Service Portal Hauptzielsetzungen

 Ab dem Jahr 2021 besteht ein kundenzentriertes Einwohnerportal 
für Leistungen der Aargauer Gemeinden, des Kantons Aargau, 
des Bundes und von Dritten, welches die notwenigen 
Grundfunktionalitäten und erste Services für Einwohner bietet.

 Bis ins Jahr 2023 soll das Einwohnerportal laufend mit neuen 
Services und Funktionen ausgebaut werden, so dass 80 % aller 
Verwaltungsleistungen aus Sicht des Kunden digital über das 
Einwohnerportal bezogen werden können.
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Zusammenarbeit Gemeinden – Kanton

 Neue Rahmenvereinbarung Gemeinden – Kanton wurde im 
Februar 2021 beschlossen

 Stärkere Ausrichtung auf Zusammenarbeit und Smart Service 
Portal Aargau

 Neues Organigramm mit ersten organisatorischen Regelungen
 Finanzierung des gemeinsamen 

Smart Service Portal 



59

Zusammenarbeit Gemeinden – Kanton
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Zusammenarbeit Gemeinden – Kanton

 Zusatz zur Strategie SmartAargau «Smart 
Services Aargau» mit Grundsatz «Digital First»

 3 Handlungsfelder
 Gemeinsames, kundenzentriertes Smart Service 

Portal
 Standardisierung und Interoperabilität
 Austausch und Zusammenarbeit

 9 Strategische Ziele und Stossrichtungen
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Zusammenarbeit Gemeinden

 Die Gemeindeammänner-Vereinigung 
und die Gemeindepersonal-
Fachverbände gründen am 11.11.2020
die Fit4Digital GmbH

 Smart Service Portal
 Public Innovators
 Arbeitsweise intern

https://ag.chregister.ch/cr-portal/auszug/auszug.xhtml?uid=CHE-375.750.032
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Organisation
im Aufbau
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Arbeitsaufträge im Aufbau

 Genehmigte Unterlagen
 F4D Ergebnisse 2021 V1.0
 F4D Entschädigungsreglement 2021 V1.0

 Genehmigte Arbeitsaufträge
 F4D Organisationskonzept V2.0
 F4D Organisationsbeschreibung V2.0
 F4D Arbeitsauftrag Geschäfts- und Programmleiter V2.0
 F4D Arbeitsauftrag Public Innovators Verantwortlicher V2.0

https://f4d.nextshare.ch/index.php/apps/files/?dir=/Ergebnisse&fileid=293
https://f4d.nextshare.ch/index.php/apps/files/?dir=/Arbeitsauftr%C3%A4ge&fileid=834
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Mitwirkungsgrad der Gemeinden 2020

 Digitalisierungs-Fünfliber
 Gemeindeanteil: CHF 2.50; Beteiligung über Finanzen
 Kantonsanteil: CHF 2.50; Beteiligung über Sachleistungen 

und Finanzen

 164 Gemeinden der 210 Aargauer Gemeinden haben 
den Beitrag 2020 bezahlt und damit die 
Unterstützung bekundet

 Rund 80 Gemeindevertreter haben sich als Public 
Innovators gemeldet
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Meilensteine und Termine 2021
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Zusammenarbeit Gemeindesoftware-Anbieter

 Die Zusammenarbeit mit den Gemeindesoftware-Anbietern ist 
für den Aufbau des Smart Service Portal wichtig

 F4D will den Gemeindesoftware-Anbietern die Möglichkeit 
geben, deren Business-Modelle zu erweitern

 Partnerschaftliche Zusammenarbeitsform ist aufgrund der 
Anforderungen der Einwohnenden notwendig
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Diskussion – Grundsatz 

 Was ist die grundsätzliche Rückmeldung der verschiedenen 
Anbieter?
 «Vorgehen ist zukunftsfähig»
 Herausforderung: Oberfläche für Enduser / viele verschiedene 

Fähigkeitslevels der User
 Von Erfahrungen (API-Spezifikation, etc.) der Anbieter aus anderen 

Kantonen profitieren. Input für Public Innovator frühzeitig einbringen.
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Diskussion – Rahmenbedingungen 
 Gibt es Rahmenbedingungen der Gemeindesoftware-Anbieter welche zu 

berücksichtigen sind?
 SLA; Verfügbarkeit sicherstellen; «oben» 7/24 / «unten» 8 – 17
 Integrations- und Lösungspartner / Kooperationen berücksichtigen / 

Enduserlizenvereinbarungen. Lizenzrechtliche Fragen in Einklang bringen.
 Timing im Hinblick auf Entwicklungsarbeiten / Absprache Roadmap / Realistische Zeiten / 

Mitsprache und nicht Druck
 Verschiedene Anbieter mit denselben Angeboten / einheitliche Darstellung für Endkunden / 

Wie können wir Informationen einheitlich darstellen  / Herausforderung an Timeline
 Am Weg bzgl. Technologie-Stack festhalten / Änderungen haben grosse Auswirkungen auf 

Anbieter
 Step by step / Projektmarketing fördern / Realistische Timeline

 Was ist zu verbessern?
 Public Innovators sind nur Gde-Verwaltungs-Mitarbeiter / Öffnung / Diversität und dadurch 

Innovation fördern
 Was darf nicht eintreten?

 Alle Partner gleichbehandeln / gleiche Voraussetzungen / Schnittstellen von Anfang an gut 
durchdenken / Transparenz und gleich lange Spiess
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Diskussion – Zusammenarbeits-Modell

 Wie können wir gegenseitig voneinander profitieren?
 Von Erfahrungen (API-Spezifikation, etc.) der Anbieter aus anderen 

Kantonen profitieren. 
 …
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Weiteres Vorgehen
Gérald Strub, Thomas Rodel
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Fazit

Aus der Session «Technisch»
 Prozessplattform für Test vorhanden
 Dokumentation und Zugänge sichergestellt

Aus der Session «Kommerziell»
 Zusammenarbeitsform und Organisation der verschiedenen 

Gremien ist abgestimmt und auf den Aufbau des Smart Service 
Portal ausgerichtet

 Finanzierung der Integrations-Aufwendungen der 
Gemeindesoftware-Anbieter kann zentrale erfolgen
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Weiteres Vorgehen
 Bis 09.04.2021: Fragen und Rückmeldungen zur Veranstaltung 

durch die Teilnehmer an info@f4d.ch
 Bis 16.04.2021: Beantwortung der Fragen durch die Veranstalter
 Bis 30.06.2021: Erarbeitung des Anforderungskatalog für die 

Offertstellung der Gemeindesoftware-Anbieter
 Bis 30.09.2021: Einreichung der Angebote durch die 

Gemeindesoftware-Anbieter
 Bis 12.11.2021: Auswertung der Angebote durch F4D
 Bis 17.12.2021: Vergabe der Aufträge durch F4D an die 

Gemeindesoftware-Anbieter
 Ab 01.01.2022: Umsetzung der Arbeiten

mailto:info@f4d.ch
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Schlusswort
Patricia Kettner, Generalsekretärin Departement Finanzen und Ressourcen
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Patricia 
Kettner
Generalsekretärin
Departement Finanzen
und Ressourcen des 
Kantons Aargau
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Online Apéro
Für alle die Lust haben ☺
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Danke für die Teilnahme!

Video-Konferenz, 25.03.2021


